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Dt. 5rati3 Hütbiralö tOO. (Sebuttöfag 

enn in beu Blättern für üjeimathunöe öiefes 2TTannes geöarfjt roirö, fo ge> 
fcrjfebt öfes aus öer (Erkenntnis betaus, Öaß 5ie fteirifebe ffrmft einer tiefen, 

über (Benerafionen bfuausreidhenöen BetpfKchfung ihm gegenüber ffrf> beroußt blieb. 
Die 3tuef ^nrjrjetjnfe feines 2Bfrbens (1893 bis 1914) roaren öfe %tit öer jungen 
ßunft in (Bw$. 0ht Borffoß in 6fe mit Überlieferung gefäftigte (Befefifchaff mar 
nicht immer unö überall leicht. Jf)n mit öem gansen Einfluß feiner großen, 3iel* 
beroußten Berfönlicbheif geföröerf 31t haben, mar fein 2lnteil. 3Ttft 6er (ßrünöung 
Öes ßupferfticrjttabinefts im %oanneum bat er nfcfjt nur öen nerftreufen Beffänöen 
6er graphifchen ixunft in <Bra3 eine 6fätfe Hebeoollfter Betreuung gefiebert, er frfwf 
öamif — roas oielfeicbt noch roeft ö'arüber tjinauerctcrjf — ein 3ettfrum fät öie 
fteirffche (Braphfh überhaupt, öas 6ammlem roie ßünftlern Anregungen über 2lm 
regungen bot. 5ür 233ibiral maren öfefe gefüllten 3TTappen hefnesroegs nur ein forg* 
fältig 31t büfenöer ©chaf), ber jeöem profanen Auge oerfchloffen 311 bleiben habe unö 
nur 3vtnff(gen oorbebalten fei. 6eine Be3febungeu §m 6cbroar3roefßbunft hatte er 
fetjon als funger 6tuöenf öer Kechteroiffenfchaff in 2üfen hochft infenflo aufge* 
nommen. (Er mar in öie 3eit öer großen ©raphihforfeber, roie 3TI. £ebrs, 3H. ©eis* 
berg u. a., bfnefngeftellt. 3t)i «Seift batfe ftjtt erfaßt unö 3eitlebens nicht mebr los* 
gelaffen. Berffärfcf rouröe öfefe BfnÖung nicht nur Öurch feinen Sreunöeshrefs 
2Barora unö Arfarfa, fonöern gan3 befonöers noch öueef) feine (Ehe mit einer Ttach* 
hommin öer berübmten 6terberfamflie THansfelö. Seblen im Be^eichnis feiner 
6crjriffen auch öie oolumfnöfen ürofefforenbänöe, fo bleibt öafür öie Qualffäf feiner 
Arbeiten erjtaunlfrf). Darin glefchf er öem großen 2lutoÖföabfen im 2öfener ßunffc 
hreffe £heoöor 0. 5rfmmel. 6cbon Xöfbfrals erftes 333erh, öer lüngft oergrfffene 
Banö „L'iconographie d'Antoine Van Dycks", bat bis beute an feiner Be< 
öeufung nichts eingebüßt. (Er mar öas roiffenfcbafflfcbe 6ubffraf feiner boftbaren 
öammlung Ban Dychfcber Borfräfftfche. £eföer ift öie 3roeite große roiffenfrbafflirbe 
£eiftung über f ofef firfebubers lifbograpbifcbes 2Berb bis auf einen Auffafj in Öen 
„(Braphlfcben fünften" unö einige Borfräge niebf abgefchloffen moröen. Diefe nabe3u 
1800 Blätter umfaffenöe 6pe3ia[fammlung bat fleh refbf3eit(g öie Bfbliofbeh Öer 
6faöf 2üien gefiebert. Die fteirifebe ßunftgefcbicbfe neröanbt ihm außer öen beiöen 
Arbeiten in öer 1911 erfchfenenen ^ubiläumsfeftfcbrfft öes foanneums öie roerfnolle 
Xlnterfuchung über öie fteirifebe 6tecberfamilie ßauper3. Obroohl Jöibirals 253fege 
roeft außerhalb öer fteirifchen <Sren3e, in Brunn, ftanö unö er nur öfe lefjten 3tocf 
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JtaMnettee am £nnoeemufeum ^oanneum in 0tOj (1899—1914). 
Tfccrj einet Seoetjeicbnung non OTarfa Ct. Söffet, ©ta3 1909. 



O f e a f f t onomi fcbeßunf (ub toe8pb i l ipp0mffe ta i , s 6f tn !5bur f l . 
ö.e umtbem öen fahren 1554-1560 gefrpaffen nnö befaöet ficf, im £eri,nifrf,en JTIuJeum 

3u 2Cien. 

De3ennien feines Dafeins unferer 6faöf gefchenht hafte, fo hinterließ er öoch öarin 
unoerroffchbare 6puren. Als TTCitbegrünöer öer ßunftbiftorifrben ©efellfchaff, als 
Bräfiöent unö üeifungsmifglieö öes fümftoereines warb er nicht nur unermüölich 
in allen Greifen für öie füraft öer (Begenmart roie öer Bergangenbeit, er fucbte ein 
lebenöiges 3nfereffe öafür 3U erroechen, oor allem 6ammler 311 geroinnen unö 3U 
et3fehen. Dfefe Xäfigheif ergänsfe er noch öurch Ausfüllungen, Sührungen, Borträge 
in feinem ßabineft, unö Öies alles, alles e h r e n a m 11 i eh, nur aus £febe 3m 
6ache, öer er fleh immer öienenö unferorönete. Als Jöibiral nm 9. Ohfober 1914 
fn feinem mufifch Öurchhauchfen ßünftlerheim im alten Bieöermeierbaufe 3nudrjnr= 
gaffe ? öie Augen fchloß, nerlor öie fteirifebe ßunft ihren freueften unö aufopfernös 
ften 5reunö, öeffen intereffanfe 3äge öie TTCeffterbanÖ 3Tt. <E. Soffels in einer äußerft 
feinen SeÖeqeicrmung aus öem 3abrc 1909 in uollenöefer Sorm uercroigf baffe. 

B r u n o B i n ö e r. 

©eine Xonjfet Doxa JBibttal, bie feit faljten in JBeimat einet hunftgecoetblfrbcn üDettv 
ftatf ootftefjf, etjttc 6en ©ebenhfag unb bie öfätte bee Jöitbens irjres 33nfets Öutch ©cfjen* 
hung efnet gtößeten gtapbifrtjen Sammlung, bie betetfö in jugenblicben %ahten uon 5tan3 
üöibital begonnen unb fpfitet uon 23atet nnb lochtet gemeinfam netmebtt unb oetooll« 
ftanbigt irmtöe. 


